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brauchen.Schwimmenzum
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esauch imDschungelkeine
eingebauteSchwimmprüfung.
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lernen.Genauwiewir.Das
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vieleszu:Kraft,Gelassenheit,
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gendenBlick.AberSchwimm-
unterricht?Dafrage ichmich
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SchwimmflügelnundPoolnu-
deln?Dassiehtbei soeinem
massivenTierbestimmtganz
goldischaus.Undwenndann
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panischamStrampeln ist,das
machtdenGorillaaufeinesehr
angenehmeWeisesympa-
thisch.Weilerdannkurznicht
derKönigdesWaldes ist, son-
derneher jemand,derhofft,
dass ihmhoffentlichkeiner
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selbst so tut, alshätteman
schonimmergewusst,wiedas
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genau:DerersteSprungvom
Einer insSchwimmbeckender
Ringalleesahbeiunsauch
nichtviel eleganteraus.

AndreasEikenroth

Guten Morgen,
Gießen

Gießen –Mit großer Empörung
reagiert auch die Lebenshilfe
Gießen auf die jüngst bekannt
gewordene Streichliste aus dem
Kanzleramt. Die gemeinnützige
Organisation schließt sich der
Kritik der Bundesvereinigung
Lebenshilfe an und warnt vor
denFolgenfürMenschenmitBe-
hinderungen, Kinder, Jugendli-
che und ihre Familien. „Die ge-
planten Kürzungen würden ge-
nau die Menschen treffen, die
auf verlässliche Unterstützung
angewiesensind“,betontMaren
Müller-Erichsen, Aufsichtsrats-
vorsitzende der Lebenshilfe Gie-
ßen, in einer Pressemitteilung.
„Gerade für Menschen mit Be-

hinderungen und ihre Familien
ist Eingliederungshilfe kein Lu-
xus, sondern Voraussetzung für
Teilhabe, Selbstbestimmung
undeinwürdevollesLeben.“
Auch Dirk Oßwald, Vorstand

der Lebenshilfe Gießen, warnt
vor den möglichen Konsequen-
zen: „Was auf Bundesebene dis-
kutiert wird, hat ganz konkrete
AuswirkungenvorOrt.Wennan
der Eingliederungshilfe gespart
wird, geraten bewährte Unter-
stützungsstrukturen unter
Druck.Dasdürfenwirnichthin-
nehmen.“
Die Lebenshilfe Gießen, die in

Stadt und Landkreis Gießen
mehr als 70 Einrichtungen be-

treibt, unterstützte deshalb den
Aufruf der Bundesvereinigung,
die Bundestagspetition mit der
Nummer 195716 und dem Titel

„Keine Kürzungen der Einglie-
derungshilfe für Menschen mit
Behinderung“ zu unterzeich-
nen.DiePetitionistaufderInter-

netseite des Deutschen Bundes-
tags (https://epetitionen.bundes-
tag.de) abrufbar. Weitere Infor-
mationen zur Kampagne gibt es
außerdem auf der Seite der Le-
benshilfe unter dem Titel „Teil-
habeistMenschenrecht“.
HintergrundistdiescharfeKri-

tik der Bundesvorsitzenden der
Lebenshilfe, Ulla Schmidt. Sie
hatte erklärt, „an den Sozial-
staat“ solle „die Axt angelegt
werden“. Aus Sicht der Lebens-
hilfe stehen insbesondere Men-
schen mit Behinderungen, Kin-
der und Jugendliche im Fokus
derSparpläne.
Weitere Informationen auf

www.lebenshilfe-giessen.de. cnf

„Voraussetzung für Teilhabe und Selbstbestimmung“
Lebenshilfe Gießen warnt vor Kürzungen bei der Eingliederungshilfe – Aufruf, Petition zu unterzeichnen

Die Lebenshilfe startet eine bundesweite Kampagne gegen Kür-
zungen bei der Eingliederungshilfe. D. MAURER/LEBENSHILFE

Ladezonemussnicht verlegt
werden:DerVCD-Kreisver-
bandGießensiehtdieVer-
kehrssicherheit fürBusseund
Radler inderSchulstraße
aufgrundderdorteingerich-
tetenLadezonebeeinträch-
tigt.DieandasRegierungs-
präsidiumgerichteteFachauf-
sichtsbeschwerde istaller-
dingsgescheitert. »Seite 21

Gießen –Wer selbstmal in der
Universitätsbibliothek in der
Otto-Behaghel-Straße unter-
wegs gewesen ist, weiß: Schon
im Freihandbereich stehen
wirklichvieleZeitschriftenund
Bücher. Regalmeter reiht sich
an Regalmeter: Deshalb ist ein
UmzugeineechteHerausforde-
rung, der sich die UBnun stellt.
Anlass ist natürlich der Anbau
mit Erdgeschoss unddrei Ober-
geschossen direkt an der beste-
henden Bibliothek in der Ra-
thenaustraße 19. „Dort sollen
Medienbestände der UB, Son-
dersammlungen der UB, Medi-
enbestände des Universitätsar-
chivs sowie Verwaltungsar-
beitsplätze der UB und des Uni-
versitätsarchivs eingezogen
werden“, schreibt die Justus-
Liebig-Universität in einer Aus-
schreibung. Mit ihr sucht die
Uni nach Unternehmen, die
den Umzug umsetzen. Derzeit
fändenindemNeubaunochAr-
beiten imBereich Innenausbau
statt. „DieÜbergabe desGebäu-
des an den Nutzer (JLU) ist –
nach derzeitigem Planungs-
stand – für den 30. Juni termi-
niert“, heißt es in dem Text. Im
Anschluss stehtderUmzugan.

Beständean
einemOrtbündeln

Ziel der nun ausgeschriebe-
nen Arbeiten ist es nicht nur,
Bücher, Zeitschriften und Co.
aus dem Bestandsbau in das
neue Gebäude zu räumen. Die
UB plant auch, Bestände, die
derzeit noch auf unterschiedli-
che Standorte auf demCampus
wiedieZweigbibliothekimPhi-
losophikum II verteilt sind, an
einemOrt zu bündeln. Die Zah-
len der Ausschreibungmachen
Eindruck:Insgesamtseienetwa
17199 laufende Meter Medien-
bestände der UB vom Umzug
betroffen. Hiervon entfielen
rund 16426 laufende Meter auf
Monografien und etwa 773 lau-
fende Meter auf gebundene
Zeitschriften. „Im Zeitraum
zwischen dem 1. Juni 2026 und
dem 31. Juli 2026 findet – nach
derzeitigem Planungsstand –
die Ausstattung der Biblio-
theksflächen im Anbau (Frei-
handbereiche)mit neuenRega-
len für die Buchbestände statt“,
ist der Ausschreibung zu ent-
nehmen. Die neuen Arbeits-
plätze derVerwaltung, aber un-
ter anderem auch Leseräume
undCafeteria sollten, nach der-
zeitigem Stand der Planungen,
im Juli mit Mobiliar ausgestat-
tet werden. Medienbestände,

Sondersammlungen und Ar-
chiv ziehen imAugust undSep-
tember um, wobei das Archiv
am neuen Standort gebündelt
wird.
Noch lagerten rund 50 Pro-

zent der Archivbestände im al-
ten Gebäude. „Der zweite
Hauptstandort ist das Außenla-
ger in 35415 Pohlheim, an dem
sich ebenfalls circa 50 Prozent
des Gesamtbestandes befin-
den“, so der Ausschreibungs-
text. „Die Außenanlagen, wel-
che den Anbau unmittelbar

umgeben, sind derzeit (Stand:
März 2026) noch nicht fertigge-
stellt. Die Fertigstellung dersel-
ben kann sich zeitlich – nach
derzeitigem Planungsstand –
bis in den September 2026 er-
strecken“, heißt es in der Aus-
schreibung zum Stand der Um-
setzungdesGesamtprojekts.
MitdemanstehendenUmzug

nähert sich einweiteres großes
Bauprojekt in der Stadt –
Grundsteinlegung war im Juni
2022 – der Fertigstellung. Für
die zukünftige Entwicklung

und die Zusammenlegung von
Standorten der UB im Philo-
sophikumsei langfristigdieRe-
alisierung eines Komplettneu-
baus der Zentralbibliothek in
zwei Bauabschnitten vorgese-
hen, schreibt die Uni auf ihrer
Internetseite. Der nun vor der
Vollendung stehende Neubau
istBauabschnittNummereins.

Wissensspeicher
undLernort

„Bei der Konzeption wurde
besonderer Wert auf die Inte-
gration von studentischen Ar-
beitsplätzen und ein zukunfts-
orientiertes Konzept als Wis-
sensspeicher und Lernort ge-
legt. Insgesamt werden rund
17450laufendeMeterBuchstell-
fläche, 580 Regalmeter Archiv-
fläche, 41 Mitarbeiter- und 618
Besucherarbeitsplätze in Ein-
zel- und Gruppenarbeitsräu-
menzurVerfügung stehen.Der
Neubau wird neben dem Uni-
versitätsarchiv zusätzlich ein
Ausweichrechenzentrum des
HRZ und eine Cafébar des Stu-
dierendenwerks beinhalten“,
heißt es auf der Internetseite
der Uni. DerNeubau ist Teil des
neuenPhilosophikums.
Der Campus durchlaufe ei-

nen tiefgreifenden Wandel:
DasstädtebaulicheGesamtkon-

zeptsehevor,diebenachbarten
Gebäude von Philosophikum I
und II durch einen zentralen
Campusplatz zusammenzu-
führen, erinnert der Bauherr
Landesbetrieb Bau und Immo-
bilien Hessen (LBIH) auf seiner
Internetseite. „Dieser Platz
wird von drei neuen, öffentlich
zugänglichen Gebäuden flan-
kiert: dem Seminargebäude I,
der Zentralbibliothek, die An-
fang 2026 fertiggestellt sein
wird,undderneuenMensa, die
sich noch in Planung befindet.
Ziel ist es, den Campus zu ei-
nem lebendigen Zentrum für
Lehre, Forschung und studenti-
sches Lebenzumachen“, soder
LBIH. Grundlage der Umgestal-
tung des Philosophikums ist
ein 2013 beschlossener Master-
plan.Ab2018sinddieBaggerfür
die erste Umsetzungsphase ge-
rollt, voraussichtlich 2030 sol-
len die Arbeiten in diesem Be-
reich der Uni, der nach Anga-
ben der JLU rund 10000 Studie-
rende beherbergt,
abgeschlossen sein. Für das Se-
minargebäude I hat die JLU im
vergangenenOktoberRichtfest
gefeiert. Vorab wurden bereits
2016 das Seminargebäude II
und 2021 die neuen Räume des
„InternationalGraduateCentre
fortheStudyofCulture (GCSC)“
eingeweiht. STEPHAN SCHOLZ

Die UB plant den Umzug
Neubau wird voraussichtlich Ende Juni übergeben – Grundsteinlegung im Jahr 2022

So visualisieren Max Dudler Architekten Innenbereich und Leseterasse des Neubaus der Universitätsbibliothek im Philosophikum.
MAX DUDLER ARCHITEKTEN (GRAFIK)

2022 positionieren die damalige hessische Ministerin für Wissen-
schaft und Kunst, Angela Dorn, und der ehemalige JLU-Präsident
Joybrato Mukherjee die Zeitkapsel im Grundstein der neuen UB.

STEPHAN SCHOLZ (ARCHIVFOTO)

Gießen-Lützellinden – Unbe-
kannte drangen zwischen
Sonntag, 20.45 Uhr, und Mon-
tag, 7 Uhr, auf das umzäunte
Gelände eines Solarparks in
Lützellinden ein. Sie durch-
trennten zunächst einen Zaun
des Grundstücks nahe der
Rheinfelser Straße 101. Auf
dem Areal des Solarparks zer-
schnitten sie mehrere Kupfer-
kabel, luden diese in ein unbe-
kanntes Fahrzeug und fuhren
schließlich davon, teilt die Po-
lizei mit. Der Wert der Beute
wird auf 5000 Euro geschätzt.
Die Ermittler suchen Zeugen:
Sind im Tatzeitraum Personen
oder Fahrzeuge aufgefallen?
Hinweise nimmt die Polizei-
station Gießen-Süd unter der
Telefonnummer 0641/7006-
3555 entgegen. red

Kupfer aus
Solarpark
gestohlen


